
Die kühne Architektur aus Stahl, Glas 
und Granit der High-Tech-Metropole 
Hongkong hinterlässt unvergessliche 
Impressionen. Hongkongs Hausberg, 
der 552 Meter hohe Victoria Peak, bie-
tet den besten Blick über die glitzern-
den Wolkenkratzer, den Hafen bis hin 
zu den grünen Hügeln der New Terri-
tories. Ebenso ist die Fahrt zum Gipfel 
mit der historischen Peak Tram, einer 
Standseilbahn, die bereits 1888 eröff-
net wurde, ein unvergessliches Erlebnis. 

Doch wer denkt, dass dieser Blick über 
den „Duftenden Hafen“ an sich nicht zu 
übertreffen ist, erlebt abends eine wei-
tere Überraschung: Die Symphony of 
Lights. Farbige Lichter, Laserstrahlen 
und Scheinwerfer erzeugen ein atembe-
raubendes Spektakel. Die darauf abge-
stimmte Musik beschreibt die Energie 
und die Vielfältigkeit der fast ach Milli-
onen Einwohner zählenden Stadt. Und 
im Lichterglanz der Nacht dieser rund 
um die Uhr pulsierenden Metropole 

startet das „schwimmende Grandhotel“ 
zu seiner vierzehntägigen Reise – entlang 
Asiens Küste ins Reich der Mitte.

Premiere
Auf dem Reiseprogramm des Luxusli-
ners stehen auch neue Stationen, wie bei-
spielsweise die Hafenstadt Xiamen. Sie 
trägt den Beinamen Kranich-Stadt, weil 
sich angeblich durchziehende Kraniche 
– die nicht nur in China als Glücksvö-
gel gelten – hier niedergelassen haben. 
Weiter geht es nach Taichung auf der 
Insel Taiwan. Bezaubernde Parks im 
klassisch-chinesischen Stil mit Pavillons 
und Seen, der friedvolle Konfuzius-Tem-
pel, aber auch betriebsame Nachtmärkte 
– samt temperamentvollem Feilschen – 
zählen zu den Sehenswürdigkeiten eben-
so wie das National Museum of Natural 
Science. Ausstellungen zu Themen wie 
Astronomie, Biologie, Mathematik und 
Physik werden auf interaktive und offe-
ne Weise präsentiert, so dass jeder leicht 
einige Geheimnisse der Wissenschaft 
versteht.

Gegensätze, die verbinden
Ein weiterer Höhepunkt dieser Reise 
ist Taipeh, das am Zusammenfluss der 

Liebhaber des Speisens in luxuriösem Ambiente sind auf der DEUTSCHLAND genau richtig. 

Das „Traumschiff“ auf dem Oberdeck.

Beeindruckend und irgendwie 
surreal: Hongkongs Skyline.

Auch fernöstliche Sport programme 
werden an Bord angeboten.

Show Cooking in der Küche.

MS DEUTSCHLAND

Stadt, Land, Fluss ... 
und noch viel mehr
Auf der luxuriösen DEUTSCHLAND ins „Reich des golde-
nen Drachen“ zu reisen, verspricht: magische Momente 
zu erleben, Neues zu entdecken sowie als Highlight – mit 
einer fremden Kultur ein ganz besonderes Fest zu feiern.

GRÖSSE: 22.496 BRZ LÄNGE: 175,00 m BREITE: 23 m
TIEFGANG: ca. 5,60 m DECKS: 10 BAUJAHR: 1998 
(Howaldtswerke-Deutsche Werft AG in Kiel, Deutschland)
ANTRIEB: 4 Hauptmotoren, 12.320 kW, 16.750 PS
GESCHWINDIGKEIT: 21 Knoten
REEDEREI: Reederei Peter Deilmann GmbH 
Am Holm 25, 23730 Neustadt in Holstein
www.deilmann-kreuzfahrten.de
SCHIFFSBESATZUNG: 260
PASSAGIERE: 480 Passagiere, 294 Kabinen, 18 Suiten
BORDSPRACHE: deutsch REISELEITUNG: deutsch
RESTAURANTS: 
LIDO Gourmet & Grill: 150 Plätze
Berlin: 300 Plätze
Vierjahreszeiten: 104 Plätze
KABINENAUSSTATTUNG: Klimatisierte Kabinen mit 
Farbfernseher, Radio, Telefon, Minibar, Fön und Safe, Bad 
mit Waschtisch, Duschkabine (Suiten mit sep. Badewan-
ne), Bademantel, Regenschirm
AUFZÜGE/LIFTE: 3
ROLLSTUHLGERECHT: bedingt, 1 Kabine auf Deck 8
WELLNESS: 2 Pools, Wellness-Spa, Fitnessraum, Finni-
sche Sauna, Römisches Dampfbad, Golfabschlagplatz 
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Flüsse Danshui, Xindian und Keelung 
liegt. Der bis Juli 2007 höchste Wolken-
kratzer der Welt, der Taipei 101, ist Tai-
pehs Wahrzeichen und verdankt seinen 
Namen „101“ schlicht der Anzahl seiner 
Stockwerke. Trotz des modernen Glas-
Designs wurden beim Bau des Wolken-
kratzers auch traditionelle Werte berück-
sichtigt. So wurde beispielsweise die 
Acht, eine chinesische Glückszahl, immer 
wieder aufgenommen. Zudem sollen chi-
nesische Glücksmünzen, die überdimen-

sional groß an der Fassade des Gebäudes 
zu sehen sind, vor schlechten Geschäften 
schützen. Damit steht der Taipei 101 als 
Sinnbild der Millionenstadt, in der Tradi-
tionen und Zukunft unabdingbar mitei-
nander verknüpft sind.

„Die Drachenkopf-Metropole“
Shanghai, dessen Bevölkerungszahl 
Anfang des 20. Jahrhunderts die Mil-
lionengrenze sprengte, wurde zum 
Synonym für Sünde, Abenteuerlust 
und Reichtum. Der britische Schrift-
steller Aldous Huxley beschrieb bereits 
1926 die Entwicklung Shanghais zur 
Weltstadt so: „In keiner Stadt hatte ich 
je einen solchen Eindruck von einem 
dichten Morast üppig verflochtenen 
Lebens wie hier“. Heute profiliert sich 
Chinas Boomtown als Entwicklungs-
standort von Bio-, IT- und Elektro-
nik-Technologien, ist Sitz zahlreicher 
internationaler Finanz-Institutionen 
und weltweit die einzige Stadt, die im 
öffentlichen Verkehr von einer Mag-
netschwebebahn – dem Transrapid 
Shanghai – befahren wird.

Das Jahr des Pferdes
Ein weiteres Highlight dieser Reise ist 
das wichtigste Fest in China – das chine-
sische Neujahrsfest – das am 31. Januar 
2014 das neue Jahr einläutet. Das Jahr 
2014 steht in China unter dem Stern-
zeichen des kraftvollen Pferdes. Dieses 
Zeichen steht für finanzielle Sicherheit, 
Tatendrang und Erfolg. Ebenso heißt 
es, dass die Menschen, die im Zeichen 
des Pferdes geboren sind, ihre Freiheit 
und den Luxus lieben, als geistreich und 
temperamentvoll gelten, leidenschaft-
lich gern reisen und immer auf der Suche 
nach Überraschungen und neuen Aben-
teuern sind.
 Die Gäste werden vieles über Chinas 
Kultur erfahren, in die Entstehungsge-

schichte des chinesischen Kalenders ein-
geweiht werden und die damit verbunde-
nen Traditionen erleben. Dazu offerieren 
die exzellenten Küchen-Künstler stilge-
recht landestypische sowie internationa-
le Spezialitäten. Denn: Dieses besondere 
Fest wird in Shanghai auch an Bord der 
DEUTSCHLAND glamourös gefeiert – 
im Sinne des Zeichen des Pferdes, das 
gerne Luxus genießt und immer auf der 
Suche nach Überraschungen und neuen 
Abenteuern ist...
 Monika Kühnel �
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